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Fußball-Kreisligist Mo-
sigkau II reiste am Sonn-
abend bei der SG Dobritz/
Garitz als Spitzenreiter 
an und musste froh sein, 
nach dem 3:3 (2:3)-Remis 
mit einer Punkteteilung 
die Heimreise antreten zu 
können. 

Von Helmut Rudolf
Garitz l Die SG hat in diesem Spiel 
ihren Aufwärtstrend bestätigt 
und ihre gegenwärtige Spielstär-
ke bewiesen. Am Ende haderte sie 
mit den vergebenen Chancen und 
zwei Aussetzern in der Abwehr. 
Dennoch ein leistungsgerechtes 
Unentschieden, mit dem bitteren 
Beigeschmack zweier Verletzun-
gen, wobei Torsten Els für längere 
Zeit ausfallen wird. Damit erhöht 
sich die Zahl der Langzeitverletz-
ten auf drei und die Spielerdecke 
wird immer enger. 

Das Spiel begann sehr vielver-
sprechend. Die SG gab den Gäs-
ten deutlich zu verstehen, dass es 
nicht so einfach wird, die Punkte 
zu entführen. Die ersten zehn Mi-
nuten gingen klar an sie. Mosig-
kau versuchte es immer wieder 
mit hohen und weiten Flugbällen. 
Die Mannen um Abwehrchef Ke-
vin Tinaglia hatten Mühe, sich 
auf diese arteigene Spielweise 
einzustellen. Besonders mit dem 
schnellen Minning hatten sie Pro-
bleme, den sie aber nach und nach 

in den Griff bekamen. 
Es folgte eine Eckballserie für 

die Gäste. In der 14. Minute hatten 
sie dann Erfolg. Kurz ausgeführt, 
konnte die Flanke auf den relativ 
frei stehenden Minning gespielt 
werden, der sicher zum 1:0 voll-
endete. Die Antwort gab es be-
reits zwei Minuten später. Leider 
reagierte Kees de Vries zu über-
hastet. Statt weiter auf den groß 
gewachsenen Torhüter zuzulau-
fen, wollte er ihn mit einem Flug-
ball überwinden. Daraus wurde 
nichts. In der 19. Minute machte 
er es besser. Schnell wurde der 
Ball im Mittelfeld nach vorn ge-
spielt. Robert Heilig legte ihn ge-
nau in den Lauf von de Vries, der 
überlegt zum 1:1 einlochte. 

Die SG bestimmte das Spiel und 
Mosigkau versuchte es mit Kon-
tern. Eine solche Situation führte 
zu einem Eckball (24.). Wieder re-
agierte Minning am schnellsten 
und köpfte zum 2:1 ein. Von jetzt 
an begann Mosigkau eine härtere 
Gangart, was in der Folge zu den 
Verletzungen von Els und Torhü-
ter Steffen Hinz führte. 

In der 36. Minute bekam der 
TSV einen Freistoß zugesprochen, 
den Meybehm aus zirka 30 Metern 
hoch auf das Tor zog. Der vorher 
im Rippenbereich verletzte Hinz 
stand ein wenig zu weit vor sei-
nem Kasten. Hinter ihm senkte 
sich der Ball zum 3:1 ins Netz. 

Es folgte eine Angriffswelle 
nach der anderen. Tobias Lehnert 
vergab aussichtsreich, de Vries 

reagierte überhastet (42., 43.). In 
der 45. Minute dann doch noch 
der Anschlusstreffer. Ein Mosig-
kauer Abwehrspieler verursachte 
ein Handspiel, was dem Schieds-
richter wieder viele unsachliche 
Bemerkungen einbrachte. Auch 
die Schauspieleinlage des Torhü-
ters, die er mehrmals wiederholte, 
brachte Tinaglia nicht aus dem 
Konzept. Sicher verwandelte er 
den fälligen Strafstoß zum 2:3-An-
schlusstreffer. 

In der Halbzeitpause schwor 
sich die Mannschaft nochmals 
ein. Ihr Vorhaben, das Spiel noch 
zu drehen, war von Anfang an zu 

spüren. Es folgte ein Spiel auf das 
Tor der Mosigkauer. Leider zer-
störten sie das Spiel der SG mit 
ihrer harten Gangart und schau-
spielerischen Glanzleistungen. 
Der Schiedsrichter hatte große 
Mühen, die Ruhe und Übersicht 
zu bewahren, was er glänzend 
löste. Sachlich bewältigte er die 
brenzligen Situationen, die leider 
auch von der Bank angeheizt wur-
den. So verflachte das Spiel etwas. 

Erst in der Schlussviertelstun-
de agierte die SG wieder druckvol-
ler. Immer wieder kurbelte Chris-
tian Friedrich, der viel einstecken 
musste, das Spiel an und setzte 

seine Mitspieler gut in Szene. In 
der 88. Minute brachte es den Er-
folg. Einen von Sebastian Kett-
mann scharf hereingezogenen 
Ball wehrte ein Abwehrspieler in 
das eigene Tor, zum 3:3-Ausgleich, 
ab. Es folgten noch turbulente 
Schlussminuten. Schade für Ale-
xander Sens und die Heimelf, weil 
er praktisch mit dem Schlusspfiff 
einen Kopfball nur Zentimeter ne-
ben das Tor setzte. 

Ein verdienter Teilerfolg gegen 
einen spielstarken Gegner.
Dobritz/Garitz: Steffen Hinz (46. Edgar Hei-
lig), Els (35. Findeklee), Tinaglia, Sens, Reich 
(75. Borgsdorf), Lehnert, de Vries, Friedrich, 
Schmidt, Robert Heilig, Kettmann.

Remis gegen den 
Spitzenreiter
Fußball-Kreisliga SG überrascht

Von Helmut Friedrich
Coswig l Am vergangenen Wo-
chenende reiste Fußball-Krei-
soberligist SC Vorfläming Nedlitz 
zum Auswärtsspiel nach Coswig. 
Diese Partie wurde für die Ned-
litzer zu einer erneuten Bewäh-
rungsprobe, denn die Blau-Roten 
konnten in der Rückrunde mit ei-
nigen überraschenden Ergebnis-
sen aufwarten. Die mittelmäßige 
Partie endete torlos remis. 

Mit Kapitän Thomas Sanften-
berg (Urlaub) fehlte die ordnende 

Hand im Mittelfeld der Vorflä-
ming-Kicker. Trotzdem übernah-
men die Gäste von Beginn an das 
Ruder und wollten frühzeitig in 
Führung gehen. So kamen sie 
in der Anfangsphase zu einigen 
Chancen. Bereits in der 4. Minute 
zwang Daniel Steller den Coswi-
ger Torhüter zu einer Glanzparade. 
Kurz darauf ging ein Fernschuss 
von Maik Fambach aus 25 Metern 
nur knapp gegen das heimische 
Gehäuse (7.). Die beste Chance zur 
Führung hatte Marcel Kilz, als er 

eine genaue Eingabe von Fambach 
knapp neben das Tor köpfte (12.). 

Beide Teams fanden nicht in 
ihr Spiel. Zu wenig Laufarbeit und 
zu viele Fehlpässe prägten das Ge-
schehen. Die Partie entwickelte 
sich zu einem echten Langweiler. 
Kurz vor der Halbzeit erhöhten die 
SC-Kicker nochmals den Druck 
und kamen zu Torchancen. Die 
letzte Möglichkeit vor der Pause 
gehörte jedoch den Gastgebern. 
Einen direkten Freistoß konnte 
Markus Hoffmann in großer Ma-

nier parieren und somit seine Elf 
vor dem Rückstand bewahren.

Für die zweite Hälfte nahmen 
sich die Nedlitzer vor, den Druck 
weiter hoch zu halten. So nahmen 
sie auch das Heft des Handelns 
gleich wieder in die Hand. Die 
Gastgeber blieben ihrer defensiven 
Spielweise treu und beschränkten 
sich auf die Abwehrarbeit. Jedoch 
blieben die Offensiv-Bemühungen 
des SC wirkungslos. Nach zwei 
vergebenen Chancen von Schmidt 
und Hahn vereitelte Hoffmann 

einen gut vorgetragenen Konter 
der Gastgeber in letzter Sekunde. 

Die Schlussviertelstunde wur-
de nochmal dramatisch. Erst 
ahndete der Schiedsrichter ein 
Handspiel eines Coswiger Vertei-
digers im Strafraum nicht, dann 
vergab Kuklin kläglich vor dem 
Tor. Kurz vor dem Schlusspfiff war 
es dann soweit. Kilz setzte sich 
gut durch und ließ dem Torhü-
ter der Gastgeber keine Abwehr-
chance. Allerdings wurde das Tor 
nicht gegeben, weil der Schieds-

richter ein Handspiel sah (85.). In 
den letzten Minuten hatten beide 
Mannschaften noch die Möglich-
keit zum Siegtreffer, es blieb aber 
beim 0:0-Unentschieden.

Am kommenden Wochenende 
kommt es zum Kreisderby gegen 
Steutz/Leps. Um gegen diesen 
Gegner bestehen zu können, be-
darf es einer deutlichen Steige-
rung aller Akteure.

Nedlitz: Hoffmann – Alarich, Ritze, Juskowi-
ak, Göritz, Hahn, Schmidt, Steller (60. Pilat-
zek), Fambach, Kilz, Kuklin.

Nedlitz lässt Federn: Nur ein Zähler nach indiskutabler Leistung 
Fußball-Kreisoberliga Blau-Rot Coswig – SC Vorfläming 0:0 / Kilz vergibt größte Chance / Erzieltes Tor von Kuklin zählt wegen Handspiel nicht

Zitat des Tages
„Wenn wir so auftreten 
würden, würden wir sehr 
schnell an den Pranger 
gestellt werden.“
Helmut Rudolf, Trainer des Fußball-
Kreisligisten SG Dobritz/Garitz, zur 
unfairen Gangart des TSV Mosigkau II 
beim 3:3-Remis in Garitz.

Von Sven Handrich
Ohrdruf l Im thüringischen 
Ohrdruf wurden die diesjährigen 
Deutschen Meisterschaften (DM)
im Cross des Deutschen Leicht-
athletik-Verbandes durchgeführt. 
Bei hervorragenden Bedingungen 
begann der Wettkampf am ver-
gangenen Wochenende bei strah-
lendem Sonnenschein. Er war in 
mehrere Läufe unterteilt. 

Im ersten Lauf ging für den 
Landesverband Sachsen-Anhalt 
Anne Handrich vom TSV Rot-
Weiß Zerbst an den Start. In ih-
rem Lauf über 5,2 km starteten die 
Altersklassen (AK) W45, 50, 55, 60 
und älter. Außerdem starteten die 
Männer-AK ab M60 bis M75. 

Die große Anzahl der Läufer 
machte es notwendig, vom Start 
weg ein hohes Tempo anzuschla-
gen. Nach zirka 200 m verengte 
sich die Laufstrecke, so dass eine 
Einordnung im ersten Drittel 
des Feldes notwendig war. Die 
anspruchsvolle Laufstrecke war 
unterteilt in Abschnitte, deren 
Untergrund im Streckenverlauf 
häufig wechselte. Zahlreiche 
Kurven verlangten wiederholt 
Tempowechsel. Die Cross-Strecke 
verlief an einem Hang mit erheb-
lichen Unebenheiten. Nach kur-
zen Anstiegen folgten zusätzlich 

errichtete Hindernisse, die aus 
Fichtenstämmen an vier Stellen 
innerhalb des Rundkurses ange-
ordnet waren. Mehrfach folgten 
Gräben mit und ohne Wasser so-
wie sandige Abschnitte. 

Die dadurch entstandenen 
Anforderungen verlangten eine 
kluge Renneinteilung auf den 
insgesamt vier Runden. Die Rich-
tungswechsel innerhalb einer 
Runde machten es den Läufern 
nicht leicht, die Anzahl der Run-
den mitzuzählen. Dies führte teil-

weise zu Disqualifikationen. 
Auf einigen Abschnitten mit 

betoniertem Untergrund war zur 
Überdeckung gehäckseltes Holz 
aufgebracht. Dies war notwendig, 
um den Läufern die Nutzung von 
Cross-Spikes zu ermöglichen. 

Nach der zweiten Runde hatte 
sich Handrich eine vordere Plat-
zierung unter den ersten zehn 
Frauen erlaufen. Auf den nächs-
ten zwei Runden konnte sie ihre 
Platzierung weiter verbessern. Die 
Konkurrenz innerhalb ihrer AK 

war erheblich. Es gab wiederholt 
Positionskämpfe zwischen den 
Teilnehmerinnen. Dies war für 
die Zuschauer wegen der Strecken-
führung auf allen Abschnitten des 
Kurses gut einsehbar. Sie konnten 
innerhalb einer Runde problemlos 
das Feld beim Vorbeilaufen drei- 
bis viermal beobachten, ohne dass 
der eigene Standort wesentlich 
verändert werden musste. 

Am Ende der dritten Runde 
belegte Handrich innerhalb ih-
rer AK den dritten Platz. Diesen 
konnte sie gegen die Konkurrenz 
mehrerer Teilnehmerinnen bis 
ins Ziel verteidigen. Platz drei bis 
acht in der W45 trennten am Ende 
56 Sekunden. 

Handrich erreichte bei ihrer 
vierten Teilnahme an DM ihre 
bisher beste Platzierung. Die 
Bronzemedaille ist der verdien-
te Lohn für die vielen hundert 
Trainingskilometer auch über 
die Wintermonate hinweg. Die 
Trainingsvorbereitung hatte sich 
bereits bei den Hallenlandesmeis-
terschaften 2012 als richtig gut 
gezeigt. Dort war der Hallenlan-
desrekord über 3000 m nur knapp 
verfehlt worden. Die Laufzeit auf 
der Cross-Strecke von 22:53 min 
auf 5,2 km ist für einen solchen 
Kurs ganz hervorragend.

Anne Handrich läuft in super Zeit zu Bronze
Leichtathletik Deutsche Meisterschaften Cross / Tolle Bedingungen für Läufer und Zuschauer

Anne Handrich und ihr Mann Sven freuen sich über die erreichte Bron-
zemedaille bei den Deutschen Meisterschaften. Foto: privat

Die Dobritz/Garitzer wehren hier mit Erfolg nach einer Ecke ab und kamen am Ende gegen das Spitzen-
team aus Mosigkau überraschend zum Remis.  Foto: Simone Zander
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Von André Schulze
Güterglück l Am Sonntag war die 
Reserve des Aufstiegs-Aspiranten 
der Fußball-Kreisklasse, BSV Vor-
fläming Deetz/Lindau, zu Gast in 
Güterglück. Sie konnte mit 4:0 (1:0) 
besiegt werden.

Trainer Achim Meene hatte 
die Möglichkeit, die gleiche Ab-
wehr wie gegen Lok Dessau III 
aufzustellen und erhoffte sich so-
mit genügend Rückendeckung für 
den Angriff. Jedoch kam es anders 
und die erfahrenen Abwehrspieler 
leisteten sich so manchen Bock, 
den aber keiner der Vorfläming-
Kicker nutzen konnte. 

Der neuformierte Angriff mit 
Specht und Romaschkin spielte 
sehr engagiert, vermochte jedoch 
nichts Zählbares nachzuweisen. 
In der 40. Minute erzielte Lucas 
Sens, nach einer Ecke von Stefan 
Messerschmidt, per Kopf das 1:0 
für den Gastgeber. 

In der Pause brachte Trainer 
Meene mit Hannes Schulschenk 
und Lars Neubert gleich zwei fri-
sche, erfahrene Spieler, die dem 
Spiel mehr Ruhe geben sollten. 
Die Auswechslung machte sich 
schon recht schnell bezahlt, denn 

in der 58. Minute erzielte Neubert 
das 2:0, nach guter Vorarbeit von 
Sens. 

In der 67. Minute wurde der 
sehr agil spielende Max Franke 
durch Lars John ersetzt. Auch 
diese Einwechslung machte sich 
bezahlt, denn schon nach acht 
Minuten konnte sich John als 
Abstauber auszeichnen und das 
3:0 erzielen. 

Lok dominierte die zweite 
Hälfte und erarbeitete sich viele 
gute Möglichkeiten vor dem Tor. 
Den Schlusspunkt setzte Danny 
Specht, der nach körperbetontem 
Einsatz frei vor dem Tor der Gäste 
auftauchte und den 4:0-Endstand 
erzielte. 

Mit dem Sieg konnte die Lok- 
Elf die Rückrunde nach zwei 
Spielen erfolgreich starten und 
verbleibt auf dem achten Tabellen-
platz. Am kommenden Wochen-
ende muss Güterglück zur dritten 
Mannschaft der SG Waldersee/ 
Vockerode und hofft auch dort er-
folgreich zu sein.

Lok Güterglück: Boer – Steinz, Hellmann, All-
ner, Engelhardt, Elz (45. Schulschenk), Franke 
(67.  John), Messerschmidt, Sens, Specht, Ro-
maschkin (45. Neubert).

Lok startet mit zwei 
Siegen in Rückrunde
Fußball-Kreisklasse Güterglück – BSV II 4:0

Volleyball l Möckern (sza) Die 
Stadt- und Verwaltungsgemein- 
schaft Möckern richtet am  
21. April ab 9 Uhr in der Sport-
halle Möckern die 26. Stadt-
meisterschaft im Volleyball aus. 
Interessierte Mannschaften 
melden sich bitte bis zum 5. April 
per E-Mail unter wolfram_2001@
yahoo.de an. Der Spielmo-
dus wird erst nach Ablauf der 
Meldefrist festgelegt. Die Zahl 
teilnehmender Teams ist aus 
Kapazitätsgründen begrenzt. Da-
her erfolgt die Berücksichtigung 
nach dem Datum des Melde-
zugangs. Fanclubs und weitere 
Besucher sind gern gesehen. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

26. Stadtmeisterschaft 
im Volleyball

Leichtathletik l Blankenburg (mhe/
sza) Am Sonntag, 25. März, fin-
det in Blankenburg im Harz der  
16. Blankenburger Regensteinlauf 
statt. Mit diesem Lauf startet die 
Serie des Gaensefurther Läufer-
cups bereits zum 21. Mal.

Es werden Strecken für je-
dermann rund um die Burgrui-
ne Regenstein von 5,7, zehn und  
14,3 km angeboten. Start und Ziel 
ist jeweils das Blankenburger 
Sportforum. Dusch- und Umklei-
demöglichkeiten sind im Sportfo-
rum vorhandeln. Für Kinder und 
Schüler werden 600 m und 1,3 km 
angeboten. Die Startgebühren 
betragen je nach Streckenlän-
ge drei bzw. fünf Euro. Der erste 
Startschuss fällt um 9 Uhr, die 
Hauptläufe starten um 10.30 Uhr 
im Blankenburger Sportforum. 
Meldeschluss ist der 20. März, 
Nachmeldungen sind am 25. März 
bis 9.30 Uhr möglich.

●● Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.leicht-
athletik-blankenburg.de bzw. 
www.landescuplauf-s-t.de oder 
bei Matthias Heede per Telefon 
(0 39 44) 6 14 18.

Laufauftakt 
erfolgt im Harz

25. März  Blankenburger Regensteinlauf 
21. April  Bad Schmiedeberger Brunnenlauf 
5. Mai  Landesmeisterschaften Bahnlauf  
 in Magdeburg 
12. Mai  Leißlinger Brunnenlauf 
3. Juni  Hopfengartenpokallauf in 
 Magdeburg 
24. Juni  Haldenslebener Rolandlauf 
8. September   Lauf über den Gläsernen 
 Mönche in Halberstadt 
23. September  Lauf durch die Börde in 
 Niederndodeleben 
3. Oktober  Weinstraßenlauf in Höhnstedt 
28. Oktober  Zerbster Rolandlauf

Lauftermine

Vereinsleben l Lindau (sza) Am 
kommenden Mittwoch, 21. März, 
findet die Mitgliederversamm-
lung der SG 1990 Lindau statt. Sie 
wird im Versammlungsraum im 
Bürgerhaus Lindau ausgetragen. 
Wichtigster Tagesordnungs-
punkt ist die Wahl des neuen 
Vorstandes.

Mitglieder der SG 1990 
versammeln sich

Fußball l Zerbst (sza) Deichmann 
verlost auch in diesem Jahr wie-
der 1 500 Fußball-Trikotsätze im 
Wert von 600 000 Euro für F- und 
E-Jugend-Mannschaften. Diese 
Trikotaktion feiert in diesem 
Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum. 
Ab sofort bis zum 30. April kön-
nen sich F- und E-Jugend-Teams 
der Saison 2012/13 in einer der 
Deichmann-Filialen bewerben. 
Teilnahmekarten liegen dort 
aus. Die Trikotsätze (Größe 152) 
bestehen aus Trikot, Hose und 
Stutzen für 14 Feldspieler und 
einen Torwart.

●● www.deichmann.com

Trikotsätze für 
Nachwuchs-Kicker

Frauen-Fußball l Zerbst (sza) Der 
TSV Rot-Weiß Zerbst bietet für 
Frauen an, das Fußballspiel zu 
erlernen bzw. zu trainieren. Am 
kommenden Montag, 19. März, 
steigt von 16 bis zirka 17.30 Uhr 
das erste Training im Zerbster 
Jahnstadion. Michael Büchler 
wird das Training leiten. Bisher 
haben sich acht Mädchen bzw. 
Frauen angemeldet. Um eine 
spielfähige Mannschaft zusam-
men zu bekommen, werden 
noch interessierte Mädchen ab  
14 Jahren gesucht. Wer mit-
machen möchte, kann sich im 
Sportbüro des TSV unter Telefon 
(0 39 23) 48 58 07 anmelden.

Frauen-Training 
startet am 19. März

Meldungen

Vereinsleben l Zerbst (sza) Der 
Vorstand des SKV Rot-Weiß 
Zerbst lädt alle Mitglieder seines 
Vereins zur Versammlung in die 
Kegelhalle ein. Diese wird am 
Donnerstag, 5. April, um 19 Uhr 
stattfinden. Der Vorstand bittet 
um rege Teilnahme.

Vorstand des SKV 
bittet um Teilnahme

Volksstimme, den 15.03.2012




